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Jenseits der linearen Arbeitszeitverkürzung: Plädoyer für 
eine zeitachtsame Veränderung der Arbeitskultur

Ulrich Mückenberger

Die Arbeitskultur ist nicht nur durch Corona unter Druck. Arbeits-
verdichtung, neuartige Kontrollmechanismen und Übergreifen der 
Erwerbsarbeit auf die private Lebenszeit sind hierfür wesentliche 
Stichworte. Demgegenüber gilt es, für eine neue Kultur der Zeit 
innerhalb und außerhalb der Erwerbsarbeit zu plädieren. Institutio-
nalisierte soziale Zeiten in der Erwerbsarbeit sind die Voraussetzung 
dafür, der Reduktion der Arbeitenden auf Arbeitskräfte entgegenzu-
wirken. Für bestimmte Tätigkeiten sind spezifische Eigenzeiten zu 
definieren, die nicht ohne Schaden beschleunigt werden können. 
Außerhalb der Arbeit gilt es, ein sozialpolitisch gerahmtes System 
der Ziehungsrechte für Care und andere gesellschaftlich sinnvolle 
Tätigkeiten zu etablieren. Ergebnis wäre eine „innere“ Arbeitszeit-
verkürzung und eine Arbeitszeitverkürzung im Lebenslauf.

Beyond a linear reduction of working hours. An outline 
for a time sensitive change at the workplace and beyond

Ulrich Mückenberger

There is a need for new debate about the culture of time at the 
workplace. Recent trends of work intensification and new forms of 
control tend to exhaust individuals and to spill over in the private 
sphere. Time for societal useful and absolute necessary work like 
care is systemical underevaluated. The article argues therefore for a 
timesensitive culture at work and for a politically underpinned system 
of drawing rights for forms of work apart from the labour market.


